
Mädchen & Risiko 
Rauschtrinken, Selbstverletzungen, Diäterfahrung

Suchtprävention

Fachtagung | 2. November 2011 | Stephansstift | Hannover

Programm
9.30 Anmeldung

10.00 Grußworte und Einführung

Traudel Schlieckau, 

Landesstelle Jugendschutz

Niedersachsen, LJS

10.15 Riskantes Verhalten von 

jugendlichen Mädchen

Ergebnisse der EU-Studie SEYLE

Gloria Fischer, 

Universitätsklinikum Heidelberg

11.15 Pause

11.30 Rauschtrinken – auch ein 

Mädchenthema!

Prävention und frühe Intervention

Inga Bensieck, Fachstelle für 

Suchtprävention, Berlin

 

12.30 Mittagspause

13.15 Selbstverletzungen

Sylvia Schües, 

Winnicott Institut Hannover

14.15 Pause

14.30 Diäten als Wegbereiter für 

Essstörungen

Dr. Lioba Hofmann,

Ernährungswissenschaftlerin, 

Troisdorf

15.30 „LebenskünstlerInnen – 

Auf dem Weg zu Traumfrau

oder Supermann?“

Liane Adam LIS / Gesundheit und 

Suchtprävention Bremen

16.30 Tagungsende

Veranstalterin

Landesstelle Jugendschutz 

Niedersachsen (LJS)

Leisewitzstr. 26

30175 Hannover

T: (05 11) 85 87 88

F: (05 11) 2 83 49 54

info@jugendschutz-niedersachsen.de 
www.jugendschutz-niedersachsen.de

Fachreferat der 

LAG der Freien Wohlfahrtspflege in 

Niedersachsen e.V.

Tagungsleitung

Traudel Schlieckau, LJS

Ort

Stephansstift

Kirchröder Str. 44

30625 Hannover

Tel: (0511) 5353-0

www.stephansstift.de

Kosten

€60,-  inkl. Verpflegung

Bitte überweisen Sie den Betrag nach 

Erhalt der Anmeldebestätigung.

Das  Gleiche  ist  nicht  dasselbe: 

Exzessiver Alkoholkonsum  beispiels-

weise  hat  bei  Mädchen  häufig  eine 

andere Funktion als bei Jungen. Diese 

Unterschiede herauszufinden ist eine 

notwendige  Voraussetzung  für  eine 

adäquate,   geschlechterdifferenzierte 

Prävention,  die  dazu  beitragen  soll, 

Risikoverhalten  im  Jugendalter  zu 

reduzieren,  um gesundheitliche Schä-

digungen zu verhindern.

Nach der Fachtagung Jungen & Risi-

ko greift diese Veranstaltung riskante 

Verhaltensweisen  von  Mädchen  auf, 

die  bei  pädagogischen  Fachkräften 

sowohl  Besorgnis  auslösen  als  auch 

zum Handeln herausfordern.  

Aus  entwicklungspsychologischer 

Sicht  leisten  diese  Risikomuster  für 

die  Jugendlichen  jedoch  einen 

wichtigen  Beitrag  zur  Identitäts-

entwicklung  und  haben  sowohl  für 

Mädchen  als  auch  für  Jungen  einen 

subjektiven  Sinn.  So  kann  sich  ein 

gesundheitsgefährdendes  Handeln 

wie  das  Rauschtrinken  für  Mädchen 

als  eine  Möglichkeit  anbieten,  mit-

zuhalten, um dem Partner zu gefallen. 

Kritisch  wird  es  erst,  wenn  sich  die 

Jugendlichen  über  einen  längeren 

Zeitraum ernsthaft  selbst  gefährden, 

denn  die  Übergänge  von  entwick-

lungstypischem  zu  krankhaftem 

Problemverhalten sind fließend.

Das gilt erst recht für die Themen wie 

Selbstverletzungen,  die   Depression 

und soziale Isolation nach sich ziehen 

können  und  kalorienreduzierte 

Diäten,  die  erwiesenermaßen  den 

Einstieg  in  eine  Essstörung  be-

günstigen.   

Die  Fachtagung  informiert  über  die 

erwähnten  mädchenspezifischen  Ri-

sikoverhaltensweisen  und  zeigt  prak-

tische  Beispiele   für  die  Prävention 

auf.

Traudel Schlieckau

Landesstelle Jugendschutz

Niedersachsen, LJS

Hinweis:

Fachtagung „Jungen & Risiko“  in 

Oldenburg am 13. 10. 2011 

www.jugendschutz-niedersachsen.de
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Sie erhalten eine Anmeldebestätigung und weitere 

Informationen zu der Fachtagung zugesandt.

Rückantwort bitte per Fax an:

Landesstelle Jugendschutz 

Niedersachsen

Leisewitzstraße 26

30175 Hannover

Tel: 0511-85 87 88

Fax: 0511-283 4954

info@jugendschutz-niedersachsen.de

Anprechpartnerin:

Marion Straßburg (LJS)

per Fax 0511 – 283 4954
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Name / Vorname

Institution

Straße / Hausnr.

PLZ / Ort

Tel. / Fax

E-Mail

Datum / Unterschrift

Ich bin: männl. O weibl. O

Suchtprävention

ANMELDUNG (bitte bis zum 10.10.)


